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Anders sein als andere und mit der Rhetorik Spannung erzeugen, wie bei
einem Krimi, das vermittelt Matthias Pöhm seinen Teilnehmern.

Mit witzigen Hilfsmitteln sorgt man
für Aufmerksamkeit.

Hier üben die Teilnehmer, eine packende Rede unter widrigsten Um-
ständen zu halten. Sie müssen zeitgleich ihren Vortrag halten, trotz gro-
ßer Geräuschkulisse und 100 Augen, die auf sie gerichtet sind.

FotoS (3): Brigitta Ernst

mand die Aufmerksamkeit
stiehlt.“

Anhand einer Metapher er-
klärt Pöhm den Unterschied zwi-
schen einem guten und einem
schlechten Redner. „Viele bedeu-
tungslose Dorfzauberer kennen
die Tricks von Copperfield, doch
– sie können sie nicht vermitteln.
Ihnen fehlt die Magie, Menschen
in ihren Bann zu ziehen.“

Die Teilnehmer haben wäh-
rend der zwei Tage genug Mög-
lichkeit die Magie guter Rhetorik
zu üben. Nach jeder Erklärungs-
Einheit des ehemaligen Soft-
ware-Ingenieurs, der selber
durch Redehemmung zur Rheto-
rik kam, müssen sie Übungen
ausarbeiten. Dazu gehören: Eine
Jubiläumsrede vorbereiten oder
Argumente für eine Überzeu-
gungsrede sammeln. Anschlie-
ßend halten sie in weiteren Semi-
narsälen ihre Vorträge. Immer
ein anderer Raum. Immer andere
Gesichter. Immer das selbe The-
ma. Dreimal. Nach jeder Rede
gibt es ein Feedback des beglei-
tenden Trainers. „Das ermöglicht
den Seminaristen sofort für die
nächste Rede die Fehler zu korri-
gieren“, erklärt die Co-Trainerin
Karin Huber.

Spannend, mit ausladenden
Gesten, einem spartanischen
Flip-Chart und überdimensional
dicken Stiften verkörpert der
spitzbübisch wirkende Pöhm ge-
nau das, was er erzählt. „Profis
konzentrieren sich auf das We-
sentliche. Amateure haben
Powerpoint-Präsentationen.“
Dieser Satz ruft ungläubiges
Murmeln hervor. Pöhm beweist
das Gegenteil und zeigt eine mit
Aussagen und Bildern überlade-
ne Folie. „Hier sind alle Informa-
tionen enthalten.

Keine Folien

Nennen Sie einen Grund, wa-
rum noch jemand zuhören soll,
wenn Sie das Gleiche noch mal
erzählen!“ Pöhms Tipp: Keine
selbsterklärenden Folien. Er be-
tont: „Machen Sie einen Krimi
aus Ihrer Präsentation. Setzen
Sie Pausen. Zeigen Sie Bilder
und dann - erläutern Sie.“

Der Trainer, der inzwischen
mehrere Bücher geschrieben hat,
macht eine perfekte Show aus
seinen Auftritten. Hier eine Pau-
se, dort bildhaft direkt die Emo-
tionen von Zuschauern und Teil-
nehmern angesprochen und mit
auf das Flip-Chart gekritzelten
Stichworten dafür gesorgt, dass
während des Seminars keine Se-
kunde Langeweile aufkommt -
eine große Leistung. Der erste
Tag dauerte für alle 14 Stunden.

Am zweiten Tag die Herausfor-
derung, das Publikum aktiv wer-
den zu lassen und - überzeugen.
Ersteres schaffen alle mit Bra-
vour. Die Statisten recken artig

A) Die große Kunst guter
Reden
B) Vergessen Sie alles über
Rhetorik
C) Reden ist Silber, gut reden
ist Gold

Schreiben Sie die Lösung auf
eine Postkarte und schicken Sie
diese an das
Landsberger Extra
Stichwort „Rhetorik“,
Ludwigstraße 162,
86899 Landsberg.

Bitte unbedingt eine Email-
adresse mit angeben. Einsende-
schluss ist der 18. Juni 2005. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Das Seminar für die Gewinner
findet am 14./15. Oktober 2005
in München statt.

Neben Matthias Pöhm sind
drei weitere Trainer aktiv, die das
Tun der Teilnehmer beobachten
und sofort Feedback geben.

Erste Übung: In bildhafter
Sprache mit vielen Verben, ohne
Füllworte formuliert, eine kleine
Geschichte erzählen. Ein schwie-
riges Unterfangen. „Abends. Ich
schreckte aus dem Schlaf hoch“,
beginnt ein Kölner. Sofort wird er
korrigiert. „Bleiben Sie in der Ge-
genwart, die Vergangenheitsform
nimmt Spannung“, betont Pöhm.
Der Geschäftsführer einer Me-
dienagentur fährt fort. Einen Satz
später. Pöhm schnipst mit dem
Finger, zeigt auf den Fuß. Das
Bein war zur Seite gestellt, der
Redner hat seinen feste Stand
verloren.

„Bleiben Sie immer Regisseur
der Veranstaltung, so lange Sie
reden“, bläut Pöhm den Teilneh-
mern ein. „Wenn jemand aufsteht
und geht, schauen Sie genau in
die andere Richtung. Diese Stö-
rung erledigt sich von selbst. Las-
sen Sie nicht zu, dass Ihnen je-

„Gestatten, mein Name ist Ger-
hard Schröder, ich bin der deut-
sche Bundeskanzler. Davor war
ich Ministerpräsident von Nie-
dersachsen.“ Eine Begrüßung,
die 130 Menschen mit schallen-
dem Gelächter quittieren.

Der Redner lacht nicht, er sieht
nur ernst in die Menge und sagt.
„Vergessen Sie, was Sie über
klassische Redeeinleitungen wis-
sen.“ Er blickt mit stahlblauen
Augen eindringlich in die Runde.
„Große Redner stellen sich nicht
vor und Sie tun es auch nicht“,
betonte er. Er muss es wissen. Er
ist Matthias Pöhm. Er gehört zu
den namhaftesten Rhetoriktrai-
nern der Branche. Der Bestseller-
autor des Buches „Vergessen Sie
alles über Rhetorik“, räumt mit
verstaubten Rede- und Präsenta-
tionsmethoden auf.

Auch das Konzept seines VIP-
Rhetorik-Seminares ist das erste
seiner Art in Europa und es ist
das teuerste. Es kostet jeden der
zwölf Teilnehmer 4900 Euro für
zwei Tage. Dafür bekommen die
Geschäftsleute, die unter ande-
rem aus Bern, Graz, Leipzig und
Bonn anreisten, ein Wochenen-
de Intensivseminar. 130 Zu-
schauer sind ebenfalls dabei. Sie
sitzen in steifer Businesskleidung
und ernster Miene in den Semi-
narräumen eines Münchner Lu-
xushotels, bereit jeden Fehler zu
beobachten und während der Re-
den selber zur Störquelle zu wer-
den und unverschämte Zwi-
schenfragen zu stellen.

Auch die Leser dieser Beilage
können sich einen Zuschauer-
platz im Wert von 250 Euro si-
chern. Einfach folgende Frage
richtig beantworten:

Wie heißt das Buch von
Matthias Pöhm?

Dorfzauberer oder Copperfield?
Größtes Seminar Europas lehrt Magie der Rhetorik – Drei Zuschauerplätze zu gewinnen

die Hände in die Höhe oder ste-
hen auf, wenn der Redner sie mit
selbstbewusster Gestik dazu auf-
fordert. Die Überzeugungsarbeit
zu leisten, ist schon schwieriger.
„Malen Sie immer ein Horrorsze-
nario, das wirkt intensiver, als ei-
ne positive Darstellung. Zum
Beispiel: Nicht danach fragen, ob
die Menschen gesund bleiben
wollen. Statt dessen: ‘Stellen Sie
sich vor, sie sterben in 15 Jahren
an Krebs. Wenn Sie das nicht
wollen, kaufen Sie mein Pro-
dukt´.“

Pöhm schwört die Teilnehmer
darauf ein, in Bildern und
Gleichnissen zu erzählen. Das
überzeuge das Unterbewusstsein
des Zuhörers. „Wenn etwas ne-
gativ ist, erzählen Sie es durch ei-
nen Vergleich mit etwas noch
schlechterem so, dass es positiv
erscheint.“ Die Verkäufer unter
den Teilnehmern kommentieren
lachend, „eine praxisorientierte
Übung.“

Eine weitere Aufgabe: Reden
vor starker Geräuschkulisse. Da-
für stehen vier der Teilnehmer im
großen Saal, jeder auf einem Po-
dest und halten ihren Vortrag -
zeitgleich. Am Flip-Chart üben
sie große Gesten, reißen das Pa-
pier herunter, streichen durch
und ergänzen - mit großen Stif-
ten. Sie haben gelernt. Sie gehen
einen Schritt weiter, überzeugen
mit Objekten.

Es ist ein Schweizer Hüne, der
mit einem kleinen violetten Luft-
ballon in der Hand die Menge
zum Toben bringt. Er bläst ihn
auf. Sagt: „Das sind Sie Herr Vor-
sitzender vor 15 Jahren, noch
voller Energie.“ Zu Pöhm ge-
wandt fährt er fort, „doch die
Puste geht Ihnen aus. Jedes Jahr
mehr.“ Laut lässt er die Luft ent-
weichen. Schweig, lässt die Prä-
sentation wirken. Der Ballon ist
ganz zusammengeschnurrt. Der
Bankier hält ihn in die Luft und
sagt: „Es wird Zeit, dass ich Ihren

Platz einnehme und frischen
Wind reinbringe.“ Während er
den Ballon erneut aufbläst, be-
kommt er frenetischen Beifall.
Alle Teilnehmer haben sich in
zwei Tagen enorm weiter entwi-
ckelt. „Ich hatte immer Rede-
angst, jetzt bin ich auf den Ge-
schmack gekommen, denn so
harte Bedingungen habe ich in
der Realität sicher nicht“,
schwärmt eine 31-jährige EADS-
Mitarbeiterin aus Ulm.

Alle stehen bei ihrer Ab-
schlussrede wie Felsen in der
Brandung. Gegen den Spot eines
großen Scheinwerfers halten sie
souverän in die Dunkelheit, mit
schillernden Beispielen und gro-
ßen Gesten, ihre Abschlussrede
zum Thema ihrer Wahl. „Jetzt
sind sie auf dem Weg ein David
Copperfield zu werden“, be-
schließt Matthias Pöhm das Se-
minar. Brigitta E. Ernst
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Die Firma Kemeny bietet nicht nur für Pkws einen Abschleppservice,
sondern auch für große Lkws bis zu 40 Tonnen. Foto: bern

Werbung immer weiter angestie-
gen ist, hat das Unternehmen
längst expandiert und in Unter-
dießen eine zweite Produktions-
stätte errichtet. Hier werden auf
einer Fläche von rund 500 Qua-
dratmetern Werbepylone,
Leuchtkästen, Werbetafeln,
Transparente und vieles mehr ge-
fertigt. Logo Werbung finden sie
in Landsberg in der Max-Planck-
Straße 2. Telefonisch ist das
Team dort unter 08191/922315,
per Fax unter 08191/922317 zu
erreichen.

Die Außenstelle Unterdießen
ist per Telefon unter 08243/
961373 oder per Fax unter
08243/961375 zu erreichen.
Ober besuchen sie Logo Wer-
bung im Internet unter www.lo-
go-werbung-landsberg.de

Kundschaft großen Anklang ge-
funden hat. Inhaberin Michaela
Negele ist bereits seit vielen Jah-
ren als Werbetechnikmeistein tä-
tig.

Expandiert

Sie und ihr Team erstellen von
der Planung über den Entwurf bis
hin zum fertigen Produkt alles in
den beiden eigenen Betrieben in
Landsberg und Unterdießen. Da-
bei gehören zu ihren Kunden
auch international tätige Firmen,
wie beispielsweise das Reiseun-
ternehmen Thomas Cook. Neun
Jahre ist das Unternehmen mitt-
lerweile in Landsberg ansässig.
Und weil die Nachfrage nach den
Arbeiten aus dem Hause Logo

Logo Werbung - ihre Adresse für
kreative Werbung in Landsberg
und Unterdießen: So lautet das
Motto der Firma, die sich als
professioneller Handwerksbe-
trieb mittlerweile weit über die
Grenzen des Landkreises hi-
naus einen Namen gemacht hat.

Das Büro der Firma Logo Wer-
bung in der Max-Planck-Straße
ist Anlaufstelle für Kunden, die
sich ihre Werbung fotorealistisch
im Vornhinein anschauen möch-
ten und vor allem großen Wert
auf kompetente Beratung und
zuverlässige und schnelle Aus-
führung legen. Das Angebot der
Logo Werbung umfasst alle zeit-
gemäßen Werbetechniken, wo-
bei insbesondere der Digital-
druck im Großformat bei der

Werbe-Konzepte vom Profi
Logo Werbung ist international tätig

„Wir helfen rund um die Uhr“ -
mit dieser Devise hat sich die
Fa. Kemeny weit über die Land-
kreisgrenzen einen guten Na-
men erarbeitet. Mit einem 24-
Stunden-Notdienst im Auftrag
fast aller Autohäuser, dem
ADAC, vielen Schutzbriefversi-
cherern und Notrufzentralen –
auch europaweit – kann man si-
cher sein, dass einem auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten ge-
holfen wird.

Die Fa. Kemeny gewährleistet
in ihrem Einsatzgebiet, dass sich
rund 50 Kilometer um Landsberg
erstreckt, besten Service. Für fast
alle Autohäuser in und um
Landsberg gewährleistet die Fa.
Kemeny auch außerhalb der Öff-
nungszeiten die Betreuung der
Kunden bei Pannen oder Unfall.
Erste Priorität ist die Pannenhil-
fe. Das Fahrzeug soll fahrfähig
gemacht werden, damit der Auto-
fahrer noch zu seiner Fachwerk-
statt fahren kann, erläutert der
Inhaber des Unternehmens, Mi-
chael Kemeny. Erst wenn alle
Stricke reißen, wird das Fahrzeug
verladen und zur jeweiligen Mar-
kenwerkstatt gebracht. Einen
Pannen- und Abschleppdienst
auch im Auftrag des ADAC, ei-
nen Kfz-Meisterbetrieb, eigener
Autovermietung, Auslandsrück-
holdienst und eine Altautoan-
nahme - bei der Fa. Kemeny fin-
det man alles unter einem Dach.
Dem Kunden wird mit neuester
Technik und gut geschultem Per-
sonal erstklassiger Service gebo-
ten.

Ein Computerauslesegerät,
ausreichend Kleinteile und
Werkzeug garantieren einen Re-
paratur-Erfolg von derzeit 82
Prozent. Bei größeren Defekten
werden die Fahrzeuge in die Mar-
kenwerkstatt gebracht, denn es
sei für den Kunden wichtig, Re-
paraturen bei seiner Hauswerk-
statt durchführen zu lassen - ge-

kann. Als Service bietet die Fa.
Kemeny zusätzlich allen ADAC-
Mitgliedern seit kurzem auch die
Möglichkeit, das ADAC Club-
Mobil privat zu mieten. Wer
nicht im ADAC ist, der kann ei-
nes der Fahrzeuge der Kemeny-
Autovermietung bekommen. Die
Fahrzeugflotten besteht überwie-
gend aus Fahrzeugen der Mittel-
klasse.

Michael Kemeny, Betriebswirt
(dH) und Kfz-Meister, hat seinen
Familienbetrieb vor zehn Jahren
mit seiner Frau Andrea gegründet
und beschäftigt derzeit elf Mitar-
beiter. Die Firma Kemeny Kfz
Hilfe Landsberg findet man in
der Graf-Zeppelin-Str. 16a in
86899 Landsberg am Lech. Tele-
fonisch ist die Firma unter
08191/92020 oder per Fax unter
08191/921100 zu erreichen.
Oder sie besuchen die Firma Ke-
meny im Internet unter www.ke-
meny.de.

rade bei Garantieansprüchen.
Aber auch bei den Großen ist die
Fa. Kemeny stark. Mit einem gro-
ßen Mobil Auto-Kran und einem
LKW-Unterfahrlift können Last-
kraftwagen bis zu 40 Tonnen ge-
borgen und abgeschleppt wer-
den.

Gemeinsame Bergung

Dieser Service ist erst durch
ein aufwändiges Verfahren durch
die Regierung von Oberbayern zu
genehmigen. So darf diesen Ser-
vice nur anbieten, wer beide
Fahrzeuge besitzt. So rücken
Kran und Unterfahrlift im Ernst-
fall auch gemeinsam aus. Wäh-
rend der Kran für die Bergung des
LKW zuständig ist, kann der Un-
terfahrlift diesen abschleppen.
Im Umkreis ist die Firma Kemeny
die einzige, die solch große und
schwere Fahrzeuge besitzt und
diese Bergungen durchführen

„Wir helfen rund um die Uhr “
Kfz-Hilfe Kemeny ist rund um die Uhr einsatzbereit

So blitzeblank ist diese Alufelge poliert, dass sich sogar der Asphalt darin
spiegelt. Foto: bern

Hans-Joachim 
Breithardt

Geschäftsführer

Breithardt BüroSysteme 
GmbH
Max-von-Eyth-Straße 4 
86899 Landsberg am Lech
Fon  0 8191.9318 31
Fax 0 8191.9318 32
Mobil  0172.8 93 07 80
eMail  info@bbs-office.de

FlexBox
–  Das Stauraum-

System, 
das mitwächst*

*puzzeln Sie Ihr
            mobiles
            Büro 
            zussammen !

                     ● 24-Stunden-Notdienst
              ● Pannendienst
            ● Abschlepp- und Bergedienst 
              Überführungen · Rückholungen      
             für PKW · LKW · Bus
           ● Autokran-Vermietung
       ● KFZ-Entsorgung
    ● Abrechnungen mit Schutzbrief,
      Automobilclubs, Autohäuser
 ● Meisterbetrieb

NEU bei uns:
Hauseigene 
Autovermietung!

KFZ - Hilfe Landsberg GmbH

Michael M. Kemény
Graf-Zeppelin-Straße 16a

86899 Landsberg am Lech

Telefon 08191/42  888- 0
Telefax 08191/42  888- 93

M. Kemeny@t-online.de
www.kemeny.de

0 81 91/ 42 888 88

0 81 91/ 42 888 88

Notruf:


